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- 1, Besohreibung 

. 'Die Reinigungsautomaten M 8840 und D des Kombinates Fortschr1t~ Land­
masohinen, VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda, dienen zur automatisoh. 

gesteuerten, masohinellen Reinigung und Desinfektion des milohführen­

den Leitungssystems ,von · Rohrmelkanlagen (M 884 C) und von Melkstand­

anlagen in Fischgrätenform der Baureihe· M 860 - M 870 mit oben" ver­

·legter Milch- ~d Spülleitung mit einer Nennweite von 25 'mm . (M 884D) .. 

Der Reinigungsautomat M 884 C wird .mit untersohiedlicher Programm­

dauer ·für ·Rohrmslkanlagen mit normaler Leitungssohleifeillänge und 

.Anlagen mit überlangen· Leitungsso.hleifen als Naohrüstsatz angeboten, 

Der Reinigungsautomat besteht aus den Baugrup.pen Steuergerät .. I?osier- ' 

geräte, Spülbehälter, Wasserventimund einer Sohwammsohleuse ·für die 

Ger.äteausführung M 884 C, -

Zwei Glaszylinder mit Ansohlußkappen und ' Rüoksohlagventilen dienen 

zur manuellen Dosieru~ von flüssigen Reinigungs- ~d Desinfektions­

mitteln vor dem Reinigungsprozeß. Die benötigte r~ttelmenge · wird 

. . mittels unterdruck in das entsprec~ende Dosiergefäß ge>laugt und läuft . 

nach Sohließen des Vakuumhahnes selbsttätig über ein Rüoksohlagventil 
in die Spülscnale ·des Spül behälters·, Pul verförm1ge tri ttel werden 

direkt in die Spülsol:J.ale gefüllt, 

. Die Dosiergeräte sind zusammen mit dem Steuergerät auf einem Rahmen 

' vormöntiert, Der Spülbehälter, der zur. Aufbereitung und Auf=hme der 

Löbungen dient, ist mif folgenden Bauteil·en ausgestattet: SpUlsohale, 

Auslauf topf mit Ausiaufventil, St;:hwimmervenUl mi.t Sohwimmer und Ab­

/ saugtopf sowie beim Gerät M 884 C ·mit. ein~m zusätzliohen Absaugventil-:' . . 

Vom Steuergerät wird der aut.omatische . Ablauf der Reinigung und Des-

infekti·on naoh einem fest vorgegebenen Programm gesteuert. Es ent­

hält elektro-meohanisohe ·Programmzeitsohalter. Das Programm ist in 

die Vorme:l'kspÜlung und ~aehmelkreinigung unterteilt. Der jeweilige \ . . 

Programmsohritt wird angezeiGt. Es ~steht .die Möglichkeit von Hand 

in den PrograJIUriablauf von außen einzugreifen. 

Der Betrieb des Gerät:es wird vor, einer Kontrolleuohte signalü'iert. 

Die elektro-pneumatisch~ Wandlung .der Steuersignale erfolgt mit 

3/2 - Wegeventilen. 

Entspreohend dem Programmschritt WassereinlHuf erfolgt ·die Zufuhr vcn 

kaI tem und heißem Wasser in den Spülbehälter übe·r pneumatisch betä- . 

: tigte Viasnerventile ~ -Ein Niveauregler nach dem [:;chwimmerprinzip regu-

- - liert den Füllstand im Be!1ül ter. Bei r:rreichrm des Füllstundes unter­

bricht das SChwimni,q:'venti_l .die Va kLlUmverbindl.1ng zu denWusserventilen, 

so daß diese s·ohlieflen. Das eingespeiste ViasHer · wird iiber de n Absaug­

topf in die ~;pülleit'me und über dip Milchleitung in den Vori.t,ufbe-
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hälter der Milchschleuse gesaugt. Von hier aus fördert ,es die Milch­
pumpe der Schleuse durch eine Schlalichverbindung in den Auslauf topf 
des Spülbehälters. Während des Programmabschnittes Zirkulation wird 
die ' FlüSsigkeit über dieSpülschale in den Behälter zurückgefördert. 
Dabei wird gleichzeitig das Reinigungs- und Desinfektionsmittel aus 
der Schale von dem Wasser in den Kreislauf eingesptp.t. 
In den anderen Programmschritten fließt das Wasser oder die Ge­
brauchslösung über den Auslauf topf ,in den Gully ab. 
Zur möglic'hst ' vollständigen Entleerung der Milehleitungeri ' ist der 
ReiriigungsautomaiF M 884 C für Rohrmelkanlagen z'usätzlich mit einer 
S'chwammsc)lleuse -und Absaugventil ausgestattet. Die Schwammschleuse 
ist im Spülrohr eingesetzt und besteht aus Stop~en und Belüftuögs ­
dose : Durch die Schleuse werden Reinigungsschwämme in Umlauf ge­
bracht, die die Restfl.üssigkei t aus den Leitungen entfernen. Vom 

. Absaugvent,il wird . die Spülleitung beim Schwammstart geschlossen. 
Nach Ablauf der Nachmelkreinigung werden die V'akuulllerzeuger und das 
Steuergerät selbsttätig ausgeschaltet. " 
Die, Rein:j.gungsautomaten MI;l84 / C und M 884D 'gehören in', das Maschi~ " 

,ne?system der Rinderhalt~. 

( 
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Technische Da-ten-. 
Anschlußbedingungen: 

. Spannwig 

.Leis t ungs aufnahme 
Unterdruck 

'-

220 V, -

50 W 
50 kPa 
1'( o'der 3/4:" 

100 bis 4:00 kPa 
.Wasseranschl i.tß 
Vlass~druck 

SpülflüssigkeitsrUcklauf . 1" . Schraubstutzen Rd 52 x -ö 
Spülflüssigkeftsauslauf 
Spülleitungsanschli.tß für M 884: c 

Steuergerät 
Programmsteuerung 
If6he 
Breite 
Tiefe 
Masse 

.-.! - Behälter 
Höhe 
Breite 

~ Tiefe 

Material 
Masse 
Volumen 
Speichervolumen -
Niveauregelung. 

M 884: D ' 

~pe1chervolumen ' Spülschale 

Dos iergerät 
HShe 
Bre'i te 
'riefe 
Masse-

Volumen (Cef1iß .für . alkal.Mittel) 
Volumen (Gefäß fUr saure Mittel) . 

4 

ca. 

ca .. 

D_= 80 mm 
x N'I/ n 

2 x N'I/ 25 

Elektro-mechanisch 
. 360_ mm 

300 mm 
17'0 mm 
4,8 kg 

600 mm 
440 mm 

355 mm 
Nirosta 
14,2 kg 

44 dm3 
. ( 

25 bis 30 dm3 

Schwimmervent 11, pneuma­
tisch 

470 mm 
300 mm 

155 mm 
3;6 kg 
0,8 dm3 

. 4 dm3 -
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2, Prüfergebnisse 
2.!, Funktionsprüfung 

! ' Die Funkt'ionsprüfung des Reinigungsautomateri erfolgte unter Einsatz­
bedingungen. In Tabelle ,1 ist der Progra~mabla~f für die unter­
schiedlichen Geräteausführungen aufgeführt, 

/ 

Tabelle 1 
Programmablauf 
Programm­
abschnitt 

Vorgang Dauer min 
M 884 C M 884 C) 1 M 884 ]J 

e i- ,1 2 Vormelkspülung 13,5 17;9 11,8 

! ; KaI twassere,inlauf 6,3 7,8 , 4,9 

i 

, 

e 

2· 

1 Zirkulation 5,8 8,2 5,6 
2 Entleeren des Lei t ungs'sys tems '- 6,8 9,,2 6,2 

3 6 Reinigung nach dem ,Melken 36,0 46.? 35,0 
3 Kattwasserzulauf 1,5 2,9 1,9 

3 - 4 Warmwassereinlauf 'n ,9 18,0' 10,3 
~ 

8,2 '12,8 5.2 3 Klarspülung 
4 Zirkulation 16.8 17,6 16,1 
5 Kaltwassereinlauf 5,5 6,,8 4.5 

5 'U.6 Nachspülen 7,1 9,4 5,1 
6 Entleeren des Leitungssystems 3,0 2,1 8,0 

)1 überlanges Programm 

Taberle 2 zeigt das Hygieneniveau ausgewählter Melkanlagenbaute~le 
auf als Ausdrugk ~er Arbeitsqualität des Reinigungsautomaten, 
Im milchführendenSystem der Rohrmelkanlage ,M 624,ßie mit dem 
Automaten M 884 C gereinigt und desinfiziert wurde, unterlag die 
Rohmilch im Mitt'el nur einer Keimzahlerhöhung um ca. 2000 Keime/ 
cm3 ~i_7. Die im FGM gewonnene Rohm1lch, der mit dem Automate~ . 
M 884 D gereinigt und desi~iziert wurde, wies bei Eintritt in die 
Milchkühlwanne nur 45000 mesophile Keime/cm) auf L2_7. 
Bei den Untersuchungen wurden ausreichende Konz~ntration~n der Ge­
brauchE;lö,sungen (Trosilin flüssig kombi 0.5 %, Clarin sauer 1 %), 
gute Strömungsgeschwindigkei.ten, Turbulenz uno. Benetzungsintensität 
sowie vorschriftsmäßige Temperaturlagen derSpülfJüssigkeit(35 -
40°C) bzw: der Gebrauchslösungen (40 - 50°C) festgestellt. ~1_7, 
~2]' 

5 



Tabelle 2 
Hygieneniveau ' ~UBgewählter Melkanlagenbauteile nach Abschluß der kombinierten alkalischen 
Reinigung und Desinfekti.on mit dem Reinigungsautom...ten 1:1_7 .. 1:2;..7 . 
Bauteil/ Abstrichstelle . Mittl. Restbesatz/cm2 )1 ~ Mittl. Restbesatz/cm2 )2 

Zitzengummi 
G-Zentrale ·UM95 
langer Mi~chschlauch 
PVC-Schlauch NYI 19 (Recorder-Milchltg.) 
Zentrale Milchleitung NW 37 
ober:flurverlegte Milchlei tung NYI 2·5 

- Milchschleuse : 
Einlaufformteil 
Vorlaufbehä;l.ter, Wandung oben 
Vorlaufbehäl ter, Wand ung unten 
Fülls t ands schal ter 
Verteilerkappe 
Verbindungsleitung Verteilerkappe -
Sicherheitsbehälter 
Sicherheitsbehälter, Wandung 

" 
" / 

) 1 M 884C 

)2 M 884 D 

' " Schwimmerwandung 
Schwimmerboden 

mesophile coliforme mesophile coliforme 
Keime Bakt. Keime Bakt. 
403 0 

2 0 

2 0 

4 0 

-
9 (1 

0 0 
< ,. 0 

65 <1 
12 0 

< 1 "0 

3 0 

0 0 
"2 0 

1 

4 
, 6 

8 

5 

0 
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2 . 2 . Einsatzprufung 

Die E:i:nsat:oprüfung wurde mit 4 Reinigungsgeräten durchgefUhrt . 

Die Einsatzbedingungen sind · in Tab~lle 3zusammengefaßt. 

Tabelle ~ 

EinsatzbedingUngen Einsatzorte 

Einsatzparameter LPG VEG MVA MVA 
Germen- Satzkorn Böhnitz Großthiemig 
dorf 

Inbetriebnahine .1 . 2 . 1984 2 . 2 . 1984 26 . 4 . 1984 26 . 1 . 19"84 

Mi ttl . tägl . 
·Betriebszeit min ca. 100 ca . 130 · ca . 9.5 ca. 95 
Gerätetyp M 884 C M 884 c M 884 1) M 884 D 

(übe:r:l .) . 

Melkanlage M 624 _ M 622 M 867/1 M 8·67/1 

AnJ1'~l Melkzeuge 6 12 2x2x6+1 2x2x6+1 

Gesamtlänge einer 
160 Lei tungsschleife .. m ca . ca . 210 

Die Geräte wurden täglich 2 x zur Vormelkspülung und Reinigung mit 

desinfizierender Wirkung nach dem Melken in den unterschiedlichen 

Anlagen genutzt . Es wurden ausschließlich flüssige RDM-M1ttel ein­
gesetzt . 

Abgesehen von einigen Funktionsst.ärungen zu Prüfbeginn , die verur;. 

sacht wurden durch 

• defekte WasServentile (Sicherungsscheibe auf· Ventilstößel korro­

diert und gebrochen) 
\ . . 

• LöseR des· Schwimmers vom Belüft!lngsventil 

• Unzuverlässige SpülschalenentleeruiJg und Schwammstart 

• Verschleiß <!-er Überwurf'mutter aus Plast für den Spülflüssigkeits -
rücklauf 

haben die Automaten sicher und· stör~ngsfrei gearbeitet . 

Nach · Instandsetzung. der Wasserventile, EinfUhrung des geänderten. Pro :" 

··grammes ; AuS tausch einiger Bauteile (Einlauf- und Ventil kappen, 

Spannband,. Spülrohr - und Kürzung des Standrom:-es in der Spülschale J . 
sind in den Prüfanlagen Germendorf Und Satzkorn Keine Störungen mehr 
aufgetreten. 

Nach ca. 10 Monaten Einsa"j;zdauer waren Korrosionserscheinungen an den 

Schrauben'~~ Belüftungsventils und des Gehä,uses vom Steuergerät zu 

verzeichnen. Abtropfende RDM- l,littel greifen die Membrandose auf dem 
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Be~äl ter , an. Im -GAB-Nachweis vom 21..5.1984 wird die SchutzgUte für 
den Reinigungsautomaten bestätigt. 

3. Auswertung 

Die Re1nig~sautomate~ M 8S4C und M'884D des Kombinates Fortschritt 
'Landmaschinen, VEB Anlagenbau Impulsa lÜsterwerda sind zur automa­
tisch gesteuerten maschinellen ' Rei~igung und Desinfektion des milch­
führenden 'Systems von Melkanlagen einsetzbar. 
Die GeräteausfUhrung' M 884 C ist für Rohrmelkanlagen der Typ'enr.lihen 
M 622 bis M 624 bestimmt . 
Für Rohrmelkanlagen mit langen -Leitufigsschleifen und damit relati v 
hohen Umlaufzeiten von:> ~ '4,5 'min für ' die Zirkulation wird ein 
geändertes Programm unter der Belleichnung "Überlanges Progr~mm für 
RMA M 884 C" ,als NachrUstsatzangeli6ten. 
Der Reinigurigsautomat M 884 D ist für stationäre Melkstandanlagen 
in Fi~chgrätenform mit oben verlegter 'Milch- und SpUlleitung mit 
einer Nennweite von 25 mm vorgesehen. ' Gegenüber Vorgängererzeugnis ­
sen zeichnet sich der Reinigungsautomat M 884 aus durch weitgebend 
vor.montierte Baugrupp'en, Verminderung der Steuerbauteile , progr amm­
ablauf entsprechend der Rahmenvorschrift Reinigung und Desinfektion 

, von Milchgewinnungsanlagen ~3_7 mit freiem Zugriff und Programman­
,lIeige", Ferner wird bed.m M 884 ,auf den Eins",tz' von RDM- Mi tte In während 
der Vormelkspülung und, beim Nachspülen nach der NachmeJ.kreinigung , 
verllichtet • 
Der Rilirligungsautomat, ist vorgesehen f iirdie Reinigung und Desinfek ­
tion mit mikrobiologisch einwanafreiem Wasser . Bei Erfüllung die~er 
Voraussetllung erfolgt der Ablauf bis auf die Mitteldosierung auto­
matisch. Ist kein mikrobio'logisch eihwandfreies Was'ser vorhanden, 
kann de~ Automat =uch eingesetllt werden . Zur Sicherung eines ausrei­
chenden Hygienestatus sind ,dann aber 'zusätzlich RDM-Mi ttel ' und, Zeit-' 
,,,,ufwendungen für manuelle Bedienung erforderlich. 
Der Re'inigung,s",utomat ist sowohl für flUssige als ",-uch für pulver­
förmige Mittel einsetllbar o uer Programmabl~uf ist für die Nachmelk­
reinigung bei Verwendung von alkali§lchen Reinigüngs- und Desinfek­
tionsmitteln und sauren Reinigurtgsmitteln gleich . Mit Hilf~ des ein­
fachen. und robusten Ste~ergerätes mit elektro-mechanischem Programm­
zeitschalter wird eine ausreichende Zeitgenauigkeit im' Programmablauf 
erreicht. Der bei den Zeitmessungen ermittelte Programmablauf, wie 
er in' Tabelle 1 dargestellt" ist, stimm,t gut mit den He'rstellerangaben 
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überein. Das steuerprinzip ' ermöglicht auf ~infa6he. unkomplizierte 

Weisa eine Anpassung des Programmablaufs an Unterschiedliche ,Aniagen­

bedingungen. Durch die Modifikation des Programmes für Rohrllielk~ 
lagen mit langen Leitungsschleifen wird a,uch in diesen Anlagen eine 

ausreichende Klarspülurig (Dauer ca. ,12 min) erzielt als ' Voraus set­
' zung fÜr eine wirksame Reinigung mit desinfizierender Wirkung. 

Die mikrobiologischen Befunde weisen an den meisten untersuchten , 

Baut'eilen' nach::Abschluß der Reinigung ~d Desinfektion nur geringe 

mikro biologische Re~tverunreinigunge-n auf. 
Das ' in Tabelle 2 aufgeführte Hygieneniveau chGrakterisiert insgesamt ' 

einen hohen l'iirkungsgrad des Reinigungsautomat,en. Die geringe Keim­
anreicherung der Rohmilchim milchführenden System wid'erspiegelt <tas , 

gute Hygieneniv~au der Anlage Und bringt damit ebenfalls die gute 

Arbei tsquali tät des Reinigungsautomaten zum Ausdruck. Nur a.in Füll-
" ' . '. 

standsschalter wurde der zUlässig,e Höchs, tkeimbesatz ,überschri tten. 

was aber auf dieunzureic,hende Zuführung vO,n Gebrauchslösung im 
RahIDen der Erprobung von' vers chiedenen verte~lerkappenvarianten für 

den :Vorlau'fbehälter zurückzuführen ist. Die R~inigungsautomaten 
, M 884 C und ' M 884 D werden, als milchhygienisch gut geeignet beurteilt 

1:1].1:2]. 
Der Reinigungsautomat ist einfach zu bedienen. Er 'ist zur Moderni­

sierung bestehender Anlagen e1nsetzbar. D'ie Vorzüge des Reinigungs-' 
. . . . . , 

automaten , M 884 sollten bei der' Weiterentwicklung der RSD-Geräte für 
das Melkkarussell und ' die Fischgrätenmelkstände 'mit unter~lur ' ver­

legt er Milchleitung (Baure~he M 871 bis M 880)' bald eingeführt werden. 
Der Reinigungsautomat hat im PrÜfzeitr.aum zuverlässig und aUsfall frei 

gearbeitet. abgesehen von einigen störungen zu Prüfbeginn. Die währelld 

der Prüfung vorgenommenen Veränderungen haben sich bewährt _ und sinn 
in der Ser1enproduktion zu realisieren. Die' Überlauffunktion in der 

' . ' \ 

Spüls.chale ist beim Hersteller zu kontrollieren. Für einen sicheren 

Schwanunstart ist das ,verlängerte Spülrohr für das Gerät M 884 C ein­

zusetzen. Auf" die, sichere SChwimmerbefestigu~ für das Belüftungs- ' 

ventil ist ,zu achten. Für die Schrauben und Hülse des Eelüftungsven­

tils ist nichtz:ostilIides Material zu verwenden. e,benso wie für die 
Spannbänder der Dosiergefäße. Die Schlauchanschlüsse für , die Reini­

gungs- und Desinfektionsmittel müssen dicht. se,in. Eine Überwurfmutter 

in Metallausführung für, den , Anschluß des SpUlflUssigkeitsrücklauft in ' 

den Behälter wäre günsti~er. Die verbesserten Wasserventile sind zum 

Einsatz zu bringen. Zum Ansaugen der verschiedenen RDM-Mittel wird 

der Einsatz farbiger Schläuche vorgeschlagen. um die M"dglichkeit des 
Vermischens der Mi 1;te.l zu vermindern. 
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4. Beurteilung 
Die Reinigungsautomaten M 884C und M 884D des Kom~inate8 Fortschritt 

Land.maschinen. VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda. sind zur Reini­
gung und Desinfekticn der milchführenden Teile in 'Rohrmelkanlagen 
,(M 884 C) der Type-nreihen M 622 bis M 624 und Melkstandanlag~n 
(M 884 D) in Fischgrätenform der Grundtypenreihe II mit , oben. ver­
legter Milch- und Spüllei tung mit einer, Nennweite von 25 ' mm ei,nsetz­
bar. 
Das Gerät ermöglicht die Reinigung und Desinfektion der Anlagen nach 
der Rahmenvorschrift des IfM Oranienburg. 
Mit Hilfe des Reinigungsautomaten wird bei vorschriftsmäßigem Ein­
satz ein guter , Reinigungs- und Desinfektionseffekt erreicht. Die 
Reinigungsautomaten M 884, C und M, 884 D !lind für den Ei!jsatz in der 
1a\'ldwirtschaft ,der DDR "gut geeignet". 

1:1_7 Cersovsky,H.: 
Kuhnke, R.: 

Milöhh;,gienische Prüfung des Reinigungsautoma­
tel). M 884 C; Oranienburg, März 1985 

Cersovsky'- H.,: ' 'ililchhygienische Einschätzung des Reinigungs­
automaten M 884 D; Oranienourg, März, 1985 

,Cersovsky; H.: , 
Neubert, S.: 
Kuhnke, R.: 

,Trache, H.: 

Grundzüge, Verfahren und technologisch-tech­
nische Lösungen der Reinigung und Desinfek­
'Hon in der A-lilcherzeugung; 
Teil I ~ Grundlage~ und Rahmenvorschrift -
Arb,eiten des IfM Oran~enburg, ,1983 Heft 47 , 

Potsdam-Bornim, den 21.3.1985 

Zentrale PrUfstelle für Landtechnik 
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Dieser Bericht wurde bestätißt: 
Berlin, den 11. Juni 1985 
gez. S i m o' n 
btinisterium fUt' Land-, Fors1;­
und NahrungsgUterw~tschaft , 
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